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Liebe Kartoffelproduzenten
War das Kartoffeljahr 2019 ein einfaches, durchschnittliches oder schwieriges Jahr? Auf diese Fra-
ge hat jeder von uns eine individuelle Antwort. Aus Sicht der VSKP war es eine Mischung aus allem. 
Das Wetter bescherte uns mehrheitlich gute Anbaubedingungen im Frühling. Es folgte wieder ein 
rekordheisser Sommer. Die Ernte im Herbst wird wohl unter «schwierig» eingestuft. Die Qualitäten 
waren regional sehr unterschiedlich, aber man kann heute davon ausgehen, dass die Kartoffeln am 
Lager besser sind als 2018. Der Kartoffelmarkt und die Verhandlungen in der Branche gingen vom 
einfacheren Frühling bis hin zu einem zunehmend schwierigeren Herbst.

Das Jahr 2019 wird wohl als Klimajahr in die Geschichte eingehen. Das Thema wird uns auch die nächs-
ten Jahre begleiten und macht den Menschen Angst. Viele Bürger sind verunsichert, weil die Argu-
mente oftmals auf die Moral abzielen. Was bisher als «normal», «gut» oder «richtig» galt, wird plötzlich 
in Frage gestellt. Was habe ich Ende Jahr in einer Tageszeitung gelesen: «2019 war das Jahr der Exper-
tinnen und Experten. Jeder der ein paar kluge Sätze formulieren konnte zu CO2-Ausstoss und zum 
Abwägen zwischen Fleisch und Flugverkehr, erhielt eine Plattform in der Zeitung». Auf jede Studie 
folgt umgehend eine Gegenstudie und die Sache wird immer paradoxer. Denn, was wir erfahren, ist 
widersprüchlich. Während die einen finden, man müsse sofort vegan leben, dann dürfe man auch ab 
und zu fliegen, behaupten andere, wo Früchte und Gemüse herkommen spiele überhaupt keine Rolle, 
denn man müsse bei der Mobilität anfangen. Und und und…

Gerade wir in der Landwirtschaft haben im Moment das Gefühl, dass wir uns überall rechtfertigen 
sollten. Jede Generation hatte ihre Herausforderungen. Unsere Väter und Grossväter haben überhaupt 
nicht alles falsch gemacht. Statt teilweise bösartiger Vorwürfe gegen die eine oder andere Seite, wür-
den wir gut daran tun, das Thema gemeinsam, konstruktiv und lösungsorientiert anzugehen. Gute, 
nachhaltige Lösungen zu finden, braucht Zeit. Wir Landwirte sind bereit unseren Anteil beizutragen. 
Es muss aufgehört werden die Landwirtschaft als Sündenbock für alles anzuprangern. Extreme Initia-
tiven, wie beispielsweise die Trinkwasserinitiative, die im Herbst 2020 zur Abstimmung anstehen, sind 
nicht die Lösung.

Auch wenn wir in der Kartoffelbranche nicht stets jede unserer Bewegungen «Twittern», heisst dies 
noch lange nicht, dass wir uns nicht intensiv mit den künftigen Herausforderungen auseinanderset-
zen. Um gute Lösungen für die Zukunft zu finden, muss man auch in die Vergangenheit schauen.

Das Jahr 2020 wird mit Sicherheit ein ereignisreiches, spannendes Jahr. Ich wünsche uns viel Erfolg.  
 
Es würde uns freuen, Sie an unserer Mitgliederversammlung vom 25. Februar 2020 im Saalbau in 
Kirchberg persönlich zu begrüssen. 
Im Anschluss an die Versammlung dürfen wir uns freuen auf ein interessantes Referat von Hanspeter 
Trütsch (langjähriger Bundeshausredaktor).
Beim anschliessenden Apéro haben wir genügend Zeit uns über vergangene und kommende Zeiten 
zu unterhalten.

Allen Inserenten danken wir für ihren Beitrag und die angenehme Zusammenarbeit.

Ruedi Fischer
Präsident
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1. 	 Tätigkeiten der VSKP
Der Vorstand der VSKP tagte während dem Geschäftsjahr an fünf regulären und einer ausserordentli-
chen Vorstandssitzung. Folgende Inhalte wurden an den Sitzungen beraten: Vorbereitung marktrele-
vanter Fragen für die Sitzungen der AGM, wie Herbstpreise, Preisbänder, Anpassungen am heutigen 
Preisbildungssystem sowie Fragen zum aktiven und passiven Veredelungsverkehr. Weitere Schwer-
punkte lagen bei den anstehenden Pflanzenschutz-Initiativen, der Drahtwurmproblematik und der 
Frischverfütterung.

Die VSKP-Vorstandsmitglieder sowie die Geschäftsstelle arbeiten bei der Branchenorganisation 
swisspatat in den nachfolgenden fünf Arbeitsgruppen mit. Die Arbeitsgruppen sind paritätisch aus 
Vertretern der Produktion (VSKP), Handel (swisscofel) und Verarbeitern (SCFA) zusammengesetzt. 

An den Sitzungen der Arbeitsgruppe Markt (AGM) werden die Preisbänder definiert und alle Pro-
duktions-, Vermarktungs- und Verwertungsmassnahmen der Kartoffelbranche sowie Fragen der Preis-
bildung und der Marktregulierung besprochen.

Die Arbeitsgruppe Sortenprüfung (AGS) der swisspatat befasst sich, ausgerichtet auf den Markt, 
mit allen Fragen der Gestaltung einer bedarfsgerechten Sortenliste und der Sicherstellung einer wirt-
schaftlichen Produktion, Beschaffung und Vermarktung von Pflanzkartoffeln.

Die Arbeitsgruppe Pflanzkartoffeln (AGP) der swisspatat befasst sich, ausgerichtet auf den Markt, 
mit allen Fragen der Sicherstellung einer bedarfsgerechten Produktion und einer wirtschaftlichen 
Vermarktung der inländischen Pflanzkartoffeln in der Schweiz. In enger Zusammenarbeit mit den 
entsprechenden Amtsstellen und den übrigen Arbeitsgruppen der swisspatat, im Speziellen mit der 
Arbeitsgruppe Sortenprüfung, streben die Mitglieder der AGP eine optimale Versorgung des Schwei-
zerischen Marktes mit inländischen Pflanzkartoffeln an.

Die Arbeitsgruppe Anbau und Qualität (AGA) der swisspatat befasst sich mit allen Aspekten ent-
lang der ganzen Wertschöpfungskette der Kartoffelbranche mit Schwergewichten in den Bereichen 
Anbau, Lagerung und Qualität. Die AGA erarbeitet, prüft und fördert neue Massnahmen, welche zur 
Qualitätsförderung und -erhaltung beitragen. In Zusammenarbeit mit Agroscope, HAFL, FiBL und an-
deren Branchenpartnern, initiiert und koordiniert die AGA Forschungsprojekte.

Die Arbeitsgruppe Information (AGI) der swisspatat befasst sich mit der allgemeinen Information, 
der Pressearbeit sowie der Gemeinschaftswerbung zu Gunsten der Kartoffel und der Kartoffelproduk-
te. Über Medienarbeit, Ausstellungen, Marktforschungen, Unterrichtsmaterial, einer Rezeptdatenbank 
und gezielter Basiswerbung soll rund um die Schweizer Kartoffel eine ganze Reihe von Zielgruppen 
angesprochen werden.

Weiter ist der VSKP-Vorstand in der Fachkommission Pflanzenbau des Schweizer Bauernverbandes, der 
Plattform Pflanzenschutz sowie in der Landwirtschaftskammer (LAKA) vertreten.
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2. 	 Statistik
2.1. 	 Anbaufläche
Die Anbaufläche 2019 hat gemäss Hochrechnung der swisspatat gegenüber dem Vorjahr um gut 
110 ha abgenommen. Sie betrug 2019 10 990 ha, 2018 11 107 ha. Die grösste Reduktion fand bei den 
mehligkochenden Sorten statt. Die Hauptsorten waren analog dem Vorjahr Agria (2314  ha), Erika 
(855 ha), Innovator (550 ha) und Victoria (525 ha).

Entwicklung der Anbauflächen in der Schweiz von 2000 bis 2019

Jahr Anzahl 
Produzenten

Fläche pro 
Produzent in Aren

Anbaufläche 
in ha

Gesamternte 
in t

2000 12 198 115.5 14 092 600 000
2001 11 356 121.3 13 774 518 000
2002 10 561 127.4 13 457 526 000
2003 9 767 139.7 13 640 458 000
2004 9 314 143.2 13 333 527 000
2005 8 377 149.3 12 510 484 700
2006 7 818 154.5 12 081 391 500
2007 7 323 160.4 11 745 489 800
2008 6 784 163 11 058 473 100
2009 6 454 173.8 11 215 521 500
2010 6 006 181.1 10 874 420 800
2011 5 747 195.8 11 250 515 000
2012 5 473 198.7 10 875 446 963
2013 5 237 210.8 11 039 359 761
2014 4 969 228.2 11 341 503 767
2015 4 724 230.5 10 891 388 819
2016 4 577 240.2 10 995 376 029
2017 4 502 250.4 11 276 461 188
2018 4 345 255.6 11 107 447 600
2019* 4 200 261.7 10 990 414 337
*Schätzung Quelle: swisspatat

2.2. 	 Erträge und Verwertung der Kartoffeln
Die durchschnittlichen Bruttoerträge lagen 2019 mit 377 kg/a unter den durchschnittlichen Brutto-
erträgen von 2018 (403 kg/a).

Erzeugung und Verwertung 2019* 2018 2017 2016 2015
Gesamte Kartoffelanbaufläche ha 10 990 11 107 11 276 10 995 10 891
Durchschnittsertrag dt/ha 377 403 409 342 357
Speisekartoffeln t 172 000 175 700 152 900 156 300
Veredlungskartoffeln t 158 800 140 100 119 300 141 000
Pflanzkart. anerkannt t 23 400 22 200 19 700 20 100
Futterkartoffeln t 56 700 84 300 64 400 51 600
Frischverfütterung t 23 000 24 800 9 000 9 800
Export (inkl. Saatgut) t 13 700 14 000 10 500 10 300
Gesamte Kartoffelernte t 447 600 461 100 375 800 389 100

* provisorisch/Schätzung. Per dato liegen noch keine weiteren verlässlichen Hochrechnungen zum Jahr 2019 vor.
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2.3. 	 Flächenaufteilung nach Sorten

2019* 2018 2017 2016 2015
Sorten (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)
Agata 340 3.1 403 3.6 383 3.4 350 3.2 319 2.9
Alexandra 3 0 45 0.4 113 1
Amandine 276 2.5 278 2.5 315 2.8 350 3.2 351 3.2
Annabelle 293 2.6 348 3.1 381 3.4 401 3.6 433 4
Celtiane 283 2.5 285 2.6 283 2.5 226 2.1 186 1.7
Charlotte 406 3.7 467 4.2 546 4.9 728 6.6 927 8.4
Cheyenne 20 0.2 5 0 5 0 7 0.1
Ditta 368 3.3 418 3.8 399 3.6 407 3.7 379 3.5
Erika 855 7.8 834 7.5 627 5.6 482 4.4 290 2.7
Gourmandine 106 0.9 140 1.3 164 1.5 210 1.9 244 2.2
Gwenne 63 0.6 56 0.5 53 0.5 51 0.5 51 0.5
Jazzy 29 0.3 51 0.5 27 0.2 26 0.2
Lady Christl 221 2 239 2.2 183 1.6 217 2 201 1.8
Queen Anne 60 0.6
Nicola 42 0.4 70 0.6 96 0.9
Venezia 210 1.9 177 1.6 107 1 71 0.6 43 0.4
Vitabella 108 1 114 1 108 1 63 0.6
Festkochend 3638 33 3815 34.4 3644 32.4 3705 33.7 3624 33.3
Bintje 111 1 110 1 180 1.6 164 1.5 193 1.8
Challenger 107 0.9 239 2.2 217 1.9 210 1.9 188 1.7
Concordia 163 1.5 79 0.7 72 0.6
Désirée 152 1.4 177 1.6 258 2.3 249 2.3 274 2.5
Jelly 466 4.2 458 4.1 547 4.9 413 3.8 326 3
Lady Felicia 156 1.4 158 1.4 202 1.8 218 2 283 2.6
Laura 76 0.7 82 0.7 120 1 123 1.1 102 0.9
Marabel 25 0.2 29 0.3 75 0.7
Victoria 525 4.8 541 4.9 723 6.4 699 6.4 749 6.9
Mehligkochend 1781 16.1 1873 16.9 2410 21.4 2076 18.9 2113 19.4
Agria 2314 21 2176 19.6 2289 20.4 2516 22.9 2543 23.2
Fontane 497 4.5 511 4.6 486 4.3 407 3.7 415 3.8
Innovator 550 5 539 4.9 616 5.5 640 5.9 571 5.2
Ivory Russet 38 0.4 34 0.3
Lady Anna 168 1.5 127 1.1
Markies 426 3.9 410 3.7 478 4.3 465 4.2 499 4.6
Frites 3993 36.3 3797 34.2 3892 34.5 4028 36.6 4005 36.8
Figaro 99 0.9 37 0.3
Hermes 115 1 75 0.7 66 0.6 57 0.5 60 0.5
Kiebitz 39 0.3 29 0.3 36 0.3
Lady Claire 323 2.9 314 2.8 307 2.7 305 2.8 336 3.1
Lady Rosetta 412 3.8 367 3.3 370 3.3 367 3.3 283 2.6
Levinata 30 0.3
Osira 18 0.2 13 0.1
Panda 42 0.4 60 0.5 81 0.7 112 1 108 1
Pirol 193 1.8 247 2.2 183 1.6 128 1.2 126 1.2
Verdi 50 0.4 107 1 66 0.6 43 0.4 80 0.7
Chips 1321 12.2 1249 11.2 1116 9.8 1012 9.2 999 9.2
Diverse 257 2.6 366 3.3 214 1.9 174 1.6 148 1.4
Total 10990 100 11100 100 11276 100 10995 100 10891 100

*Hochrechnung	 Quelle: swisspatat

In der gesamten Anbaufläche 2019 sind 1496 ha (Vorjahr 1491 ha) Pflanzgutproduktion und gemäss 
Hochrechnung 684 ha Bioflächen enthalten (Vorjahr 710 ha).
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3. 	 Frühkartoffelkampagne 2019
Flächen und Pflanztermine
Die Anbaufläche der gedeckten Speise-Frühkartoffeln hat vom Anbaujahr 2018 auf das Anbaujahr 
2019 leicht zugenommen. So wurden im Frühjahr 2019 408 ha ausgepflanzt. Dies entspricht einer Flä-
chenzunahme gegenüber dem Vorjahr von 27 ha. Insgesamt meldeten 153 Produzenten im betref-
fenden Zeitraum ihre gepflanzten Flächen. Dies sind etwas weniger als im Vorjahr (161). Die Mehrheit 
der Kartoffeln wurde dank dem warmen Februar in den Kalenderwochen 8 und 9 verhältnismässig 
früh gepflanzt (2017: KW 11, 2018 KW 12). Auch in den KW 12 bis 14 wurden nochmals 80 ha ausge-
pflanzt. 

Bedingungen im Feld
Der Februar 2019 zeigte sich von der warmen und sonnigen Seite. Ab Mitte des Monats zog eine 
ausgedehnte Schönwetterperiode über die Schweiz. Der Februar 2019 erwies sich als einer der son-
nenreichsten seit Messbeginn. Folglich wurde der Grossteil der Frühkartoffeln (>300 ha) von Mitte 
bis Ende Februar unter besten Bedingungen gepflanzt. Anfang März geriet die Schweiz in eine star-
ke Westwindlage. Auf zahlreichen, bereits gepflanzte Feldern, wurden die ausgelegten Vliese stark 
strapaziert oder beschädigt. Die kühle, windige Witterung hielt bis Mitte März an. In der zweiten 
Monatshälfte wechselte das Wetter wieder. Es herrschten sonnige und warme Bedingungen. So 
konnten ab Mitte März die letzten Flächen gepflanzt werden. Anfangs April fielen in der ganzen 
Schweiz Niederschläge und die Temperaturen gingen in der Folge leicht zurück. Nichtsdestotrotz 
war der Frühling 2019 und somit auch die Frühkartoffeln, verglichen mit den Vorjahren, bereits weit 
vorangeschritten. Das warme, wüchsige Wetter setzte sich ab Mitte April fort. Unterbrochen wurde 
der Wettertrend durch zwei kleinere Störungen, unter anderem fiel Ende April nochmals Schnee 
bis auf 400 m.ü.M. Das vorangeschrittene Wachstum wurde durch die starke Wetterveränderung 
im Mai abrupt gestoppt. Kalte Polarluft brachte anfangs Mai Frost und Schnee über weite Teile der 
Schweiz. Nebst den winterlichen Temperaturen fielen vielerorts ausdauernde Niederschläge. Zudem 
führten Windböen von >100km/h erneut dazu, dass vielerorts die Vliese von den Parzellen gewindet 
wurden. An mehreren Standorten waren Frostschäden zu verzeichnen. Ab der Monatsmitte wech-
selten sich Schauer, Gewitter und einige Sonnentage ab. Gegen Monatsende wechselte das Wetter 
vermehrt zu sonnigen und warmen Bedingungen. Im Tessin wurden bereits ab Mitte bis Ende Mai 
schalenlose Kartoffeln geerntet. Bis in die KW 21 (20. Mai) wurden nördlich der Alpen nur wenige 
Flächen krautvernichtet. Ab KW 22 bis 23 konnte jedoch auch am Genfer- und Bodensee mit der 
Ernte richtig begonnen werden. Aufgrund der Niederschläge am Pfingstwochenende mussten die 
Erntemaschinen vielerorts kurz pausieren. Die Junimitte war ebenfalls geprägt von starken Gewittern 
und Hagelschlag. Gegen das Monatsende hin wurde die Witterung zunehmend heiss und trocken. 
Bei der Ernte war daher grösste Sorgfalt geboten. Das heisse Wetter setzte sich auch im Juli fort. Die 
geernteten Kartoffeln wiesen aber trotz der Hitze und Trockenheit gute Qualitäten auf.

Was am Markt geschah
Nach dem Start im Tessin, etwas später am Genfersee und schliesslich auch in der Ostschweiz wur-
den zügig die ersten Frühkartoffelflächen abgeräumt. Die Preise wurden nach Absprache festgelegt. 
Ab Mitte KW 20 bis 24 galt der vereinbarte Startpreis von CHF 125 je 100 kg. In der KW 23 stellte eine 
ausreichende Versorgung des Marktes für die Produzenten eine Herausforderung dar. Von diesem 
Zeitpunkt an zeichnete sich der Markt durch einen guten Absatz aus und die Preise konnten auf ei-
nem attraktiven Niveau gehalten werden. Auch der Übergang von Importkartoffeln zu inländischen 
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Frühkartoffeln konnte ohne grosse Unstimmigkeiten gemeistert werden. Die sehr gute Ausganslage 
für den Frühkartoffelmarkt ist hauptsächlich auf die tiefen Lagerbestände mit alterntiger Ware zu-
rückzuführen. Bis zum Übergang zu den Herbstpreisen waren Angebot und Nachfrage gut aufein-
ander abgestimmt.

Durch die Arbeitsgruppe Frühkartoffeln festgelegten Preise im Überblick (Rp/kg, ÖLN) 
Frühkartoffelpreise (Rp./kg, ÖLN)

Konferenz in 2019 2018 2017 2016 2015 2014
Woche 19 Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache 150 1) Nach Absprache Nach Absprache

Woche 20 125 1) Nach Absprache 150 1) 140 1) Nach Absprache 115 1)

Woche 21 125 1) 135 1) 150 1) 140 1) Nach Absprache 115 1)

Woche 22 125 1) 135 1) 130 1) 130 1) 115 1) 115 1)

Woche 23 125 1) 120 1) 130 1) 130 1) 115 1) 115 1)

Woche 24 110 2) 120 1) 115 2) 120 1) 115 1) 95 2)

Woche 25 110 2) 95 2) 115 2) 120 2) 115 1) 95 2)

Woche 26 95 3) 95 2) 95 2) 105 2) 95 2) 75 2)

Woche 27 95 3) 75 2) 75 2) 105 2) 95 2) 75 2)

Woche 28 80 3) 75 2) 75 2) 95 3) 75 3) 55 2)

Woche 29 80 3) 60 2) 75 2) 95 3) 75 3) 55 2)

Woche 30 65 3) 60 2) 60 3) 80 3) 65 3) 55 2)

Woche 31 65 3) 50 3) 60 3) 80 3) 65 3) 43 4)

Woche 32 53 4) 50 3) 43 3) 65 3) 50 5) 43 4)

Woche 33 53 4) 42 4) 43 3) 65 3) 50 5) 43 4)

Woche 34 53 4) 42 4) 43 3) 53 3) 50 5) 43 4)

Woche 35 53 4) 42 4) 43 3) 53 4) 50 5) 43
1)	 Kaliber 30-50 mm
2)	 Kaliber 30-60 mm
3)	 Festkochende Sorten Kaliber 30-60 mm, übrige Sorten 35-70mm
4)	 Festkochende Sorten Kaliber 30-60 mm, übrige Sorten 42.5-70mm
5)	 Kaliber > 30 mm

4. 	 Einfuhr von Kartoffeln im Jahre 2019
Gemäss den WTO-Verträgen muss die Schweiz einen minimalen Marktzutritt von 5% des durch-
schnittlichen Inlandverbrauchs der Referenzjahre 1995 und 1996 gewährleisten. Dieses Basiszollkon-
tingent gewährt einen minimalen Marktzutritt und beträgt total 22 250 Tonnen. Neben den unten 
aufgeführten Kontingenten werden rund 1200 Tonnen Kartoffel-Halbfabrikate und 2500 Tonnen 
Kartoffel-Fertigprodukte importiert. Die Hauptherkunftsländer für die Einfuhr von Speise- und Ver-
edelungskartoffeln waren 2019 Ägypten, die Niederlande und Israel.
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Auch im Jahr 2019 wurde die Hälfte des Teilzollkontingentes 14.3 (Speisekartoffeln, 6500 Tonnen) ver-
steigert. Die 3250 Tonnen wurden für das Einfuhrjahr 2019 von 12 Teilnehmern bei einem mittleren 
Zuschlag von 19 Rp/kg ersteigert. Für das Einfuhrjahr 2020 wurden die 3250 Tonnen am 16. Okto-
ber 2019 von 10 Teilnehmern bei einem mittleren Zuschlag von 14 Rp/kg ersteigert.

2019 Basiszollkontingent
WTO

Zusätzlich Total freigegebene 
Menge

Effektive Einfuhr

Saatkartoffeln 4 000 t 0 t 4 000 t 3 839 t

Speisekartoffeln 6 500 t 3 500 t 10 000 t 8 032 t

Veredelungskartoffeln 9 250 t 0 t 9 250 t 6 471 t

Total 19 750 t 0 t 23 250 t 17 654 t 

4.1. 	 Speisekartoffeln
Die Einfuhrperiode für Speisekartoffeln innerhalb des Teilkontingentes 14.3 dauert jeweils vom 01. Ja-
nuar bis am 31. Mai. Für das Jahr 2019 wurde zudem ein Zusatzkontingent von 3500 Tonnen für die 
Einfuhr von Speisekartoffeln gewährt. Die Einfuhr innerhalb des Zusatzkontingentes war zwischen 
dem 01. Mai und dem 15. Juni möglich. Die total eingeführte Menge Speisekartoffeln innerhalb des 
Zollkontingentes lag 2019 bei 8032 Tonnen, was einer Ausnützung des Kontingentes von knapp 80% 
entspricht.

4.2. 	 Veredelungskartoffeln
Für das Teilzollkontingent 14.2 (Veredelungskartoffeln) wurde im Jahr 2019 kein Zusatzkontingent 
freigegeben. Innerhalb des Basiszollkontingentes konnten daher in der Einfuhrperiode vom 01. Janu-
ar 2019 bis am 31. Dezember 2019 die üblichen 9250 Tonnen eingeführt werden. Die effektive Einfuhr 
in dieser Periode lag bei 6471 Tonnen, was einer Ausnützung des Basiszollkontingentes von knapp 
70% entspricht.

5. 	 Ertragserhebungen
Um die Marktversorgung, die Preisbildung sowie die Verwertungsmassnahmen beurteilen zu kön-
nen, ist die Branche auf möglichst genaue Probegrabungen angewiesen. Die Arbeitsgruppe Markt, 
in welcher Produzenten, Handel, Industrie und Verteiler vertreten sind, ist zuständig für möglichst 
genaue Ertragserhebungen bezüglich Sortiment, Menge, Kaliber und Qualität.

Am 19. und 20. August 2019 wurden in allen Regionen der Schweiz 1024 repräsentative Kartoffel-
muster der relevanten Sorten ausgewertet. Unter den 1024 Mustern waren 151 Bio-Muster enthalten.
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Resultate der Probegrabungen 2019:
	- Gemäss Hochrechnungen wurde die Kartoffelanbaufläche im 2019 gegenüber dem Vorjahr um 

gut 110 ha reduziert. Sie beträgt 10 990ha (2018: 11 107 ha).
	- Die Bruttoerträge liegen im konventionellen Anbau mit 424 kg/a tiefer als im vorangehenden Jahr 

(450 kg/a).
	- Bei einem durchschnittlichen Speiseanteil von 76% liegen die Flächenerträge über alle Sorten bei 

321 kg Speiseanteil pro Are.
	- Das Angebot an inländischen Speise- und Veredelungskartoffeln liegt im Jahr 2019 mit total 

257 660 Tonnen (Speiseanteil) genau im Durchschnitt der letzten 5 Jahre.
	- Anders als im Vorjahr konnte bei den diesjährigen Ertragserhebungen ein Ost-West Gefälle fest-

gestellt werden. Vor allem im Kanton Aargau konnten viele ertragreiche Muster beurteilt werden.

6. 	 Preise und Übernahmebedingungen 2019
In Folge des gewünschten Flächenrückgangs im Frischkonsum, gepaart mit einer ebenfalls etwas tie-
feren Nachfrage, befinden sich die Produzentenrichtpreise 2019 bei allen Speisesorten über dem mitt-
leren Preisband. Bei der Mehrheit der Industriesorten kommt der Produzentenrichtpreis ebenfalls über 
dem mittleren Preisband zu liegen. Dies ergibt sich aufgrund der nach wie vor steigenden Nachfrage in 
Kombination mit mehrheitlich, leicht tieferen Erträgen als im Vorjahr.

Sorte Preis 
2019

Mittleres  
Preisband 

2019*

Preis 
2018

Preis 
2017

Preis 
2016

Preis
2015

Festkochende
Annabelle* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Charlotte* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Ditta* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Erika* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Gourmandine* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Queen Anna* 49.50 47.50 47.25
Venezia* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Vitabella* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65
Mehligkochende
Bintje* 45.15 45.00 45.15 45.15 53.15 49.50
Challenger* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Concordia* 47.15 43.20 44.15 39.35
Désirée* 40.15 38.65 40.15 30.80 46.80 43.15
Jelly* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Lady Felicia* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Laura* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Marabel* 47.15 43.20 44.15
Victoria* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
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Sorte Preis 
2019

Mittleres  
Preisband 

2019*

Preis 
2018

Preis 
2017

Preis 
2016

Preis
2015

Frites
Agria 42.15 41.60 41.50 41.65 43.75 43.10
Fontane 41.10 41.60 40.05 40.35 43.60 43.10
Innovator 42.75 41.60 40.85 40.45 43.20 43.10
Ivory Russet 42.45 41.60 42.10
Lady Anna 41.35 41.60 40.00
Markies 42.25 41.60 41.35 41.25 43.60 42.40
Chips
Figaro 42.85 42.65 42.45
Hermes 40.40 41.20 41.05 41.75 43.20 42.70
Kiebitz 43.25 42.65 43.70 41.30
Lady Claire 43.60 42.65 40.75 40.65 44.65 44.15
Lady Rosetta 38.20 42.65 41.40 41.05 43.95 43.95
Levinata 41.95 42.65
Osira 38.20 42.65 40.75
Panda 50.45 49.65 50.55 51.15 51.45 51.15
Pirol 42.80 42.65 40.95 42.50 44.65 44.15
Verdi 42.05 42.65 42.70 43.15 44.65 43.00
Raclettes 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00

* Preisband +/– CHF 8.–, übrige Sorten Preisband +/– CHF 2.–

Biokartoffeln 
Aufgrund der guten Erträge in den Vorjahren und dem eher verhaltenen Wachstum des Biomarktes 
wurde die Biokartoffel-Fläche im Jahr 2019 leicht reduziert. Die Produzentenpreise für Bio-Kartoffeln 
konnten daher fast alle über dem mittleren Preisband festgelegt werden. 

Sorte Preis 
2019

Mittleres  
Preisband 

2019*

Preis 
2018

Preis 
2017

Preis 
2016

Preis
2015

Annabelle 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Charlotte 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Ditta 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Erika 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Gourmandine 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Vitabella 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65
Agria (Speise) 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Challenger 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Concordia 92.00 91.50 88.30
Désirée 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Jelly 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Lady Felicia 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Laura 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Victoria 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Agria (Industrie) 73.70 76.50 72.25 73.85 84.50 81.00
Markies 77.70 76.50 78.50 76.50 84.50 80.75
Hermes 76.50 76.50 70.10 68.50 84.50 80.75

Die Bandbreite beträgt für Bio-Speise- und Industriesorten +/– Fr. 8.-.



Jahresbericht 2019 / Rapport annuel 2019

- 17 -

7. 	 Verwertungsfonds
Insgesamt wurden für die Ernte 2018 (bis Ende Juni 2019) 599 Gesuche mit einer Menge von total 
18 429 Tonnen Speiseanteil eingereicht. Die Kosten für die Frischverfütterungsbeiträge beliefen sich 
auf 2 764 360.95 Franken. Zusätzlich wurden 292 Tonnen Kartoffeln aus dem Verwertungsfonds für 
die Ausfuhr anstelle aktiver Veredelung vergünstigt, was zu einem Aufwand von 43 746.00 Franken 
führte. Weitere 105 581.00 Franken aus dem Verwertungsfonds wurden für die Unterstützung von 
Projekten, z.B. dem Frühkartoffel-Meldewesen oder diversen Forschungsprojekten verwendet. Der 
Fondsbestand nahm im Vergleich zum Vorjahr um gut 80 000 Franken zu und der Saldo des Fonds 
lag Ende Juni 2019 bei 7,99 Millionen. Unten sind die Speisenanteile in Tonnen, welche dem Verwer-
tungsfonds von 2011 bis 2018 zugeführt wurden, aufgeführt.

Übersicht Verwertungsfonds VSKP 2011-2018

7.1. 	 Frischverfütterung auf Stufe Produzent
Für die Frischverfütterung von deklassierten Kartoffeln (deklassierte Kartoffel sind unerlesene Kartof-
feln sowie Speise- oder Veredlungskartoffel, die zur Frischverfütterung bestimmt und dazu mit einem 
bewilligten Lebensmittelfarbstoff gekennzeichnet worden sind) gelten folgende Bedingungen:

Auf Stufe Produktion: 	 Beitragsberechtigt sind ausschliesslich Posten, welche bis spätestens  
31. Dezember 2019 der Qualiservice GmbH gemeldet wurden.  
Bei später gemeldeten Posten erlischt die Beitragsberechtigung.

Nachgelagerte Stufen: 	Beitragsberechtigt sind ausschliesslich Posten, welche bis spätestens  
31. Dezember 2019 bei swisspatat als Lagerbestand gemeldet wurden.  
Die Beitragsberechtigung erlischt am 30. Juni 2020.

Frischverfütterung 2011 – 2018
(Speiseanteil in Tonnen)

64050

2011

15007

2012

7365

2013

31212

2014

7711

2015

6112

2016

20909

2017

18429

2018
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Eingabe des Gesuches
Erforderliche Unterlagen - 	 Gesuch um Beiträge für Frischverfütterung 

- 	 Rechnung oder Lieferschein Z-Saatgut
-	 Ausgefüllte Anbauvereinbarung
- 	 Einzahlungsschein des Produzenten

Anforderungen - 	 Der Posten muss durch einen offiziellen Qualiservice Kontrolleur begut-
achtet werden. 

- 	 Der Produzent muss die Branchenbeiträge bezahlen.
- 	 Die Deklassierung hat im Beisein des Kontrolleurs zu erfolgen.
- 	 Der Speiseanteil muss mindestens 50% betragen. Bei Biokartoffeln gibt es 

keinen Mindestspeiseanteil. 
- 	 Das eingesetzte Saatgut muss zertifiziert sein. Vorlage der Rechnung oder 

des Lieferscheins ist zwingend.
- 	 Es muss für die betreffende Sorte zwingend eine vollständig ausgefüllte 

Anbauvereinbarung vorliegen.
- 	 Der Posten muss mindestens 5 Tonnen umfassen.
- 	 Die Auszahlung für konventionelle Ware erfolgt auf dem Speiseanteil, bei 

Biokartoffeln auf der Bruttomenge. 
Kosten Die Kontroll- und Administrationskosten von Fr. 150.– pro Gesuch gehen voll-

umfänglich zu Lasten des Gesuchstellers.
Beitrag für die 
Frischverfütterung

Konventionell: Fr. 15.–/dt Speiseanteil
Bio: Fr. 15.–/dt Bruttomenge

Preis für Futterkartoffeln Marktpreis je nach Stärkegehalt und Nachfrage

8. 	 Rückbehalt auf dem Produzentenpreis
Im Produzentenrichtpreis für Veredelungskartoffeln sind Branchenbeiträge von Fr. 1.20/100kg ent-
halten. Für Speisesorten Fr. 1.35/100kg inkl. Verteilerbeitrag von Fr. 0.15/100kg. Sie werden auf dem 
Speiseanteil berechnet und setzen sich wie folgt zusammen:

Produzentenbeiträge Fr./100kg
Rückbehalt für Verwertungsfonds 0.95
Beitrag swisspatat und Basiswerbung 0.15
Beitrag an die VSKP 0.07
Beitrag an Schweizer Bauernverband SBV 0.03
Total 1.20
Verteilerbeitrag 
Beitrag swisspatat und Basiswerbung 0.15
Total 1.35

Für Kartoffeln zur Frischverfütterung beträgt der Beitrag 17 Rappen je 100 Kilo. Dieser setzt sich zu-
sammen aus 11 Rappen für swisspatat und Basiswerbung sowie 6 Rappen für die VSKP. Der Beitrag 
auf Kartoffeln für die Frischverfütterung wird bei der Auszahlung abgezogen.

Ausnahme: Für grobsortierte und Rösti-Kartoffeln gilt ein reduzierter Branchenbeitrag von Franken 
0.80/100kg auf dem Eingangsgewicht.
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9. 	 Tätigkeitsprogramm 2020
A. Permanente und jährlich wiederkehrende Aufgaben
	- Interessensvertretung der Produzenten bei swisspatat
	- Interessensvertretung der Produzenten in Politik und Wirtschaft
	- Mitarbeit in allen Gremien der Kartoffelbranche
	- Stellungnahmen zu Importregelungen
	- Mitarbeit bei den Probegrabungen
	- Vernehmlassungen über alle Themen des Kartoffelsektors
	- Informationen in der Fachpresse 
	- Mitarbeit Meldewesen Frühkartoffeln
	- Die Position der Produzenten in der Wertschöpfungskette verbessern

B. Schwerpunktthemen 2020
	- Mitarbeit in diversen Arbeitsgruppen swisspatat
	- Übernahmebedingungen 
	- Mitarbeit bei der Umsetzung des Aktionsplan Pflanzenschutz
	- Unterstützung von Projekten zur Drahtwurmbekämpfung
	- Engagement in den Gegenkampagnen zu den Pflanzenschutz-Initiativen
	- AP22+
	- Inlandproduktion, Importregelung / Auswirkungen neue Agrareinfuhrverordnung
	- Präsenz an zahlreichen Veranstaltungen

Die Anliegen unserer Mitglieder sind uns wichtig. Wenn Sie Anregungen haben, melden Sie sich bei 
der Geschäftsstelle oder einem Vorstandsmitglied in Ihrer Region. 

10. 	 Ausblick
Dass die mittleren Preisbänder für die Ernte 2020 schon im Herbst festgelegt werden konnten, ist si-
cher von Vorteil und bietet für alle Stufen die wichtige Planungssicherheit. Der Druck auf Preis und 
Qualität bleibt jedoch hoch.

Schon früh im neuen Jahr werden wir uns in der Kartoffelbranche zusammensetzen und uns Gedan-
ken zu neuen, «marktgerechteren» Preisbildungsmodellen machen. Die VSKP-Verantwortlichen wer-
den sich dafür einsetzen, dass nicht immer noch mehr Risiko auf die Produktion abgewälzt wird und 
zugleich die Anforderungen steigen.

Ein wichtiges Thema im neuen Jahr ist die Bekämpfung der landwirtschaftsschädlichen Initiativen. 
Im Herbst 2020 wird über diese Initiativen abgestimmt. Sauberes Trinkwasser haben und wollen wir 
selbstverständlich auch in Zukunft. Es gibt noch Potenzial den Pflanzenschutzmitteleinsatz zu redu-
zieren. Wir Landwirte sind aktiv daran, mitzuhelfen. Zahlreiche Projekte sind im Gange. Eine pflan-
zenschutzmittelfreie, Schweizer Landwirtschaft, die 8 Mio. Schweizer sicher und zuverlässig mit nicht 
noch mehr importierten Lebensmittel ernähren soll, wird es auch in Zukunft nicht geben.
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Im 1. Quartal 2020 wird die Botschaft zur AP22+ veröffentlicht. Gespannt wartet auch die Kartoffelbran-
che auf diesen Bericht. 

Vom 10. bis 12. Juni 2020 wird die VSKP einmal mehr an den Feldtagen in Kölliken präsent sein. Kom-
men Sie vorbei und lassen Sie sich informieren. 

Nun ist es mir ein Anliegen zu danken: 
Für die gute Zusammenarbeit mit unserem Geschäftsstellenleiter VSKP Niklaus Ramseyer und bei mei-
nen Vorstandskollegen. 
Dem austretenden Vorstandsmitglied Joël Bonny für die 12-jährige Mitarbeit. 
Danken möchte ich auch unserem Swisspatat Präsidenten Urs Reinhard sowie der swisspatat Ge-
schäftsstelle, die von Christine Heller und ihrem Team in Bern geführt wird. Der Dank geht auch an die 
zwei anderen Trägerorganisationen swisscofel und SCFA.
Danke auch an alle weiteren Organisationen und Personen, die sich für einen erfolgreichen Kartoffel-
anbau in der Schweiz einsetzen. 
Die zahlreichen guten Gespräche und Reaktionen von Ihnen Kartoffelproduzenten haben uns gefreut. 
Besten Dank für Ihre Solidarität und Unterstützung.  

Nutzen Sie auch weiterhin unsere Homepage, um über Aktuelles informiert zu sein. Abonnieren Sie 
unseren kostenlosen Newsletter.

www.kartoffelproduzenten.ch

Liebe Kartoffelproduzenten

Ich kann Ihnen versichern, dass wir uns auch im neuen Jahr mit viel Engagement, Leidenschaft und 
Freude für die schöne Kartoffelkultur engagieren werden.

Nun wünsche ich uns allen gute Gesundheit und ein erfolgreiches 2020.

Euer Präsident 
Ruedi Fischer
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DAFÜR TUN WIR ALLES.
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Kartoffel- und GemüsetechnikTechnique pour pommes de terre et légumes

Netagco (Suisse) Sàrl
la Tuilière 8
1047 Oppens
Tél.: +41 (0)21 887 03 03
oppens@netagco.ch

Netagco (Schweiz) GmbH
Zürcherstrasse 25

8917 Oberlunkhofen
Tel.: +41 (0)56 634 55 60

oberlunkhofen@netagco.ch

Netagco (Schweiz) GmbH
Schaffhauserstrasse 111
8500 Frauenfeld
Tel.: +41 (0)79 351 66 13
frauenfeld@netagco.ch

Netagco (Schweiz) GmbH
Sagi 5

3324 Hindelbank
Tel.: +41 (0)79  682 00 35
hindelbank@netagco.ch

Alles aus einer Hand:
- All-in-One-Kombination
- Legemaschinen
- Dammfräsen
- Hack- und Häufelgeräte
- Vollernter 1- und 2-reihig
- Annahmebunker
- Grosspaloxen
- Kistenfüllgeräte
- Förderbänder
- Sortier- und Kalibrieranlagen

- Optische Sortierung «Visar»
- Lüftung und Kühlung
- Kontrollierte Klimaführung
- Keimhemmung «Restrain»
- Kistenkippgeräte
- Wasch- und Poliermaschinen
- Rollensortiertische
- Absackwaagen
- Mehrkopfwaagen
- Verpackungsautomaten

Für Profis: AVR 9200

www.netagco.ch
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Ihre GRIMME Premium 
Partner in der Schweiz!

Mit dem breitesten Produktprogramm in der Kartoffeltechnik sind wir die 
richtigen Ansprechpartner für Ihre zukünftigen Herausforderungen rund um 
das Separieren, Legen, Pflegen, Ernten und Lagern.

GRIMME Landmaschinenfabrik GmbH & Co. KG 
Hunteburger Straße 32 · 49401 Damme · Deutschland
Telefon +49 5491 666-0 · Telefax +49 5491 666-2298
grimme@grimme.de · www.grimme.com

Keller Technik AG
Hüttwilerstrasse 8
8537 Nussbaumen TG
Telefon 052 744 00 11
info@keller-technik.ch
www.keller-technik.ch

Ernst Baumgartner AG
Dorfstrasse 18
3256 Dieterswil
Telefon 031 879 57 57
landtechnik@baumi.com 
www.baumi.com

Studer AG
3421 Lyssach 
Telefon 034 447 44 44
3210 Kerzers 
Telefon 031 755 60 83
info@newholland.ch
www.studer-landtechnik.ch

Christan SA
Chemin du Châtelard 2
1773 Chandon
Telefon 026 476 60 00
info@christan.ch
www.christan.ch
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SIE HABEN KARTOFFELN. 
WIR DIE BOXEN.
Lager- & Transport geräte aus Holz für die Landwirtschaft. 
Haben Sie Fragen? +41 34 497 70 70, info@wkpaletten.ch  
oder besuchen Sie uns auf wkpaletten.ch!

+41 34 497 70 70
info@wkpaletten.ch    
wkpaletten.ch

WK-Paletten AG
Eggiwilstrasse 29a
CH-3535 Schüpbach
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Vielen Dank
für die Zusammenarbeit

... UND ALLES GUTE
IM NEUEN JAHR!
Wir freuen uns auf die 
nächste Saison mit Ihnen.
Ihre Omya Agro.

Vielen Dank.indd   1Vielen Dank.indd   1 09.01.2020   16:38:0909.01.2020   16:38:09
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2020 2019 2019 2018
Budget Rechnung Budget Rechnung

compte compte

ERTRAG / PRODUITS
Unkostenbeiträge Mitglieder / 
contributions aux frais membres

4 200.00 3 870.00 4 200.00 4 070.00

Juristische Mitglieder / membres juridiques 2 200.00 2 200.00 2 200.00 1 800.00
Produzentenbeitrag VSKP / contribution des prod. USPPT 210 000.00 210 638.10 210 000.00 191 995.70
Kartoffelabo / abo pommes de terre 6 600.00 6 312.00 6 600.00 6 542.00
Entschädigung Präsidium AGA /  
dédommagement de la présidence AGA

2 000.00 1 000.00 2 000.00 2 000.00

Jahresbericht / rapport annuel 3 200.00 3 760.00 3 200.00 3 340.00
Verschiedene Einnahmen / autres recettes 61.75 69.75
Total Betriebsertrag / produits 228 200.00 227 841.85 228 200.00 209 817.45

AUFWAND / CHARGES

Beiträge an Organisationen / cotisations aux organisations 4 000.00 14 080.00 2 725.00 2 725.00
Basiskommunikation SBV / communication de base USP 12 500.00 12 062.60 12 500.00 11 802.25
Anlässe/Studien / interventions/recherches 7 000.00 0.00 7 000.00 3 459.30
Total Aufwand Drittleistungen / prestations à des tiers 23 500.00 26 142.60 22 225.00 17 986.55

Entschädigung Präsident/Vizepräsident / 
dédommagement président/vice-président

9 200.00 9 200.00 9 200.00 9 200.00

Sozialleistungen AHV / prestations sociales AVS 7 000.00 6 693.10 7 100.00 6 454.35
Konsumationen/Reisespesen / consommations/voyages 15 000.00 13 387.20 15 000.00 13 852.50
Taggeld Sitzungen /  
indemnités pour participation aux réunions

55 000.00 48 600.00 55 000.00 44 450.00

Geschäftsstelle/Buchhaltung / secrétariat/comptabilité 60 000.00 56 737.75 60 000.00 55 074.00
Übersetzungen / Traductions 3 200.00 2 293.10 3 200.00 3 300.00
Total Personalaufwand / frais de personnel 149 400.00 136 911.15 149 500.00 132 330.85

Total Verwaltungsaufwand / charges administratives 23 000.00 18 106.88 23 100.00 17 674.39
Total Werbeaufwand / dépenses en publicité 6 000.00 7 858.75 4 000.00 3 695.70
Total übriger Betriebsaufwand / autres frais d exploitation 1 000.00 694.00 1 000.00 572.80
Sonstiger Betriebsaufwand / charges d’exploitation 30 000.00 26 659.63 28 100.00 21 942.89

Total Finanzerfolg / total pertes ou profits -1 200.00 -466.75 -1 200.00 -600.15

Total Sonstiger Betriebsaufwand / 
total charges d’exploitation 28 800.00 26 192.88 26 900.00 21 342.74

Steuern / impôts 500.00 571.90 500.00 273.35

Total Aufwand / charges 202 200.00 189 818.53 199 125.00 171 933.49
Ertragsüberschuss/-verlust / surplus/pertes de produits 26 000.00 38 023.32 29 075.00 37 883.96

Revidiert am 21.01.2020 durch Hans Engeli und Christian Läng 
Der Geschäftsführer: Niklaus Ramseyer, Bern, 21.01.2020

Erfolgsrechnung / Compte de résultats
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Bilanz / Bilan per 31.12.2019
2019 2018

Rechnung Rechnung Veränderung
compte compte Différence

AKTIVEN / ACTIFS

Umlaufvermögen / Actifs circulants

Postcheck 50-4560-3 52 260.12 21 153.70 31 106.42
Depositenkonto GLB / compte de dépôt 34 992.85 34 937.55 55.30
Anlagekonto GLB / compte de placement 137 261.00 136 942.10 318.90
Forderungen / créances 40 060.00 35 958.25 4 101.75
Forderungen VST / impôt anticipé 171.75 230.90 -59.15
Aktive Rechnungsabgrenzung / comptes de régularisation actif 59.35 27.00 32.35

264 805.07 229 249.50 35 555.57

Anlagevermögen / Actifs immobilisés

Stammkapital Qualiservice / capital social Qualiservice 5 000.00 5 000.00 0.00

Total Aktiven / Actifs 269 805.07 234 249.50 35 555.57

PASSIVEN / PASSIFS

Fremdkapital / Fonds étrangers

Verbindlichkeiten / dettes 327.25 1 985.00 -1 657.75
Passive Rechnungsabgrenzung / comptes de régularisation passif 150.00 960.00 -810.00

477.25 2 945.00 -2 467.75

Eigenkapital / fonds propres

Vermögen / fortune 231 304.50 193 420.54 37 883.96
Bilanzgewinn/Verlust / bénéfice/perte 38 023.32 37 883.96 139.36

Total Passiven / Passifs 269 805.07 234 249.50 35 555.57

Revidiert am 21.01.2020 durch Hans Engeli und Christian Läng 
Der Geschäftsführer: Niklaus Ramseyer, Bern, 21.01.2020
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Siebbänder
Igelbänder

Förderbänder
Antriebsräder
Tragrollen usw.

sowie Bänder aller Art  
für sämtliche Fabrikate

Erdilo-GmbH  
Klostergutstrasse 1, 8252 Schlatt   
Tel. 079 446 55 59
www.erdilo-gmbh.ch / dj.erb@bluewin.ch

GUTSHOF 
PARAD ES

GUTSHOF PARAD ES

GUTSHOF 
        PARADIES

GUTSHOF PARA-

Erdilo 
GmbH

Ihr kompetenter Partner   Tel. 031 819 22 76
www.guggisbergzimmerwald.ch

 Schonend   exakt   selbst in Hanglagen
 fristgerecht   effizient
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fenaco Genossenschaft  
Landesprodukte • 3001 Bern
Telefon 058 434 06 03
www.fenaco-landesprodukte.ch 
info@fenaco.com 

Steffen-Ris, fenaco Genossenschaft  
CH-3427 Utzenstorf
Telefon 058 434 17 17
www.steffen-ris.ch
info@steffen-ris.ch

Landesprodukte
Produits du sol

ins_A5_hoch.indd   1 18.01.17   15:09
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Kartoffeltechnik
Die Extraklasse.

Ihre Regionalhändler:
Anliker Landtechnik AG
Berner-Mittelland | 031 767 73 12

TCPoint AG
Berner-Seeland | 032 384 19 59

Agrar-Service GmbH
Aargau | 056 624 90 10
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Schweizer Herkunft  
Von A bis Z stammt unser Pflanzgut aus  
der Schweiz, inklusive Arbeitsplätze. Zertifiziertes  
Schweizer Pflanzgut – natürlich gute Ernte. 
swisssem.ch
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Chers producteurs de pommes de terre,
2019 : était-ce une année facile, moyenne ou difficile ? Chacun d’entre-nous peut répondre indivi-
duellement à cette question. Du point de vue de l’USPPT, c’était un mélange de tout. La météo nous 
a offert en grande partie de bonnes conditions de plantations au printemps, puis des températures 
records en été et la récolte en automne peut être classée sous « difficile ». Les qualités étaient très 
variées suivant les régions, mais on estime que les pommes de terre en stock sont plus belles qu’en 
2018. Le marché et le négoce au sein de la branche pommes de terre sont passé de faciles au prin-
temps à toujours plus difficiles en automne. 

L’année 2019 sera inscrite dans l’histoire comme « année du climat ». Ce thème continuera de nous 
accompagner – et de nous inquiéter – dans les prochaines années. Beaucoup de citoyens sont déso-
rientés par des arguments souvent culpabilisants. Ce qu’on considérait jusqu’ici comme « normal », 
« bien » ou « correct », est soudain remis en cause. Comme l’écrivait, il y a peu, un quotidien : « 2019 
était l’année des experts et expertes. N’importe qui, du moment qu’il ou qu’elle était capable de bien 
formuler quelques phrases sur les émissions de CO2 et le choix à faire entre la viande et l’avion rece-
vait une tribune dans un journal. » Chaque étude est suivie d’une contre-étude avec des conclusions 
toujours plus paradoxales et contradictoires : certains pensent qu’en mangeant végan on peut se per-
mettre quelques voyages en avion, d’autres considèrent que la provenance des fruits et légumes ne 
joue aucun rôle, que le problème, c’est la mobilité des personnes, etc. 

Justement, nous, agriculteurs, avons en ce moment l’impression de toujours devoir nous justifier. Pour-
tant, au lieu de s’accuser perpétuellement les uns les autres – consommateurs et producteurs, nous 
ferions mieux d’agir de façon constructive. Il faut du temps pour trouver des solutions durables. Nous 
autres, agriculteurs, sommes disposés à apporter notre contribution. Mais l’agriculture de doit plus être 
rendue responsable de tous les maux. Et des initiatives extrêmes, comme prévues pour la votation en 
automne 2020, ne sont pas une solution. 

Même si nous ne « twittons » pas chacun de nos faits et gestes, cela ne veut pas dire que nous ne nous 
engageons pas de façon intensive au sein de l’USPPT. 

L’année 2020 sera sûrement une année intéressante et riche en évènements. Espérons qu’elle sera 
aussi couronnée de succès. 

Nous serions très heureux de vous accueillir à notre Assemblée générale, le mardi 25 février 2020 à 
la Saalbau à Kirchberg. En fin de réunion, il y aura un exposé intéressant de Hanspeter Trütsch (Rédac-
teur au Palais fédéral pendant de nombreuses années), suivi d’un apéritif auquel nous vous invitons 
cordialement. 

Nous remercions, pour leur contribution, tous ceux qui ont fait paraître une annonce dans ce rapport 
annuel. 

Ruedi Fischer
Président 
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1. 	 Activités de l’USPPT
En 2019, le comité de l’USPPT s’est réuni pour cinq séances ordinaires et une séance extraordinaire. 
L’un des points forts de ces réunions était la préparation des séances du groupe de travail Marché : prix 
d’automne, fourchettes des prix, ajustement du système de fixation des prix, trafic de perfectionne-
ment actif et passif. D’autres points forts concernaient les initiatives actuelles pour la protection des 
plantes, le problème du ver fil de fer et l’affouragement frais. 

Les membres de l’USPPT ainsi que l’agence travaillent, au sein de l’organisation de branche swisspatat, 
dans cinq groupes de travail. Ces groupes de travail sont formés paritairement de représentants de la 
production (USPPT), du commerce (swisscofel) et de l’industrie de transformation (SCFA):

Les fourchettes de prix sont définies lors des séances du Groupe de travail Marché. Des mesures 
concernant la production, la commercialisation et la mise en valeur des invendues sont prises, et on y 
traite aussi les questions concernant la formation des prix et la régularisation du marché. 

Le Groupe de travail Etude variétale de swisspatat se consacre aux questions concernant la mise 
à jour – correspondant aux besoins - de la liste des variétés, et garantit la rentabilité de la production, 
ainsi que l’obtention et la commercialisation des semences. 

Le Groupe de travail Plants se charge de garantir une production et une distribution rentable des 
semences suisses de pommes de terre. En étroite collaboration avec les différents postes concernés et 
les autres groupes de travail de swisspatat, et en particulier avec le Groupe de travail Etude variétale, 
les membres du Groupe de travail Plants cherchent à atteindre un approvisionnement optimal du 
marché suisse en semences du pays. 

Le Groupe de travail Culture et qualité s’occupe de tous les aspects de la chaine de création de va-
leur, surtout au niveau de la culture, du stockage et de la qualité. Ce groupe de travail élabore, contrôle 
et encourage les mesures contribuant à la qualité et au maintien des segments de marché pommes de 
terre précoces, consommation, transformation et semences. En collaboration avec Agroscope, HESA, 
FiBL (Institut de recherche de l’agriculture biologique) et d’autres partenaires de branche, le Groupe de 
travail Culture et qualité initie et coordonne des projets de recherche. 

Le Groupe de travail Information se charge de l’information en général, des articles de presse à 
la publicité commune en faveur des pommes de terre et des produits à base de pommes de terre. 
Qu’il s’agisse de travail avec les médias, du service des recettes, de promotion dans les entreprises de 
services alimentaires, d’expositions, d’études de marché, de matériel pour l’enseignement ou d’une 
publicité de base ciblée, le but est de sensibiliser le plus de public possible. 

D’autre part, le comité de l’USPPT est représenté dans les commissions de l’Union suisse des paysans, 
sur la plateforme « Protection phytosanitaire » et dans les chambres d’agriculture. 
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2. 	 Statistiques
2.1. 	 Surface cultivée
Selon les estimations de swisspatat, la surface cultivée a diminué d’au moins 110 ha. Elle comptait 
10 990 ha en 2019 contre 11 107 ha en 2018. Cette diminution concerne surtout les pommes de terre 
à chair farineuse. Les variétés les plus cultivées étaient – tout comme l’année précédente – l’Agria 
(2314 ha), l’Erika (855 ha), l’Innovator (550 ha) et la Victoria (525 ha).

Evolution de la surface de culture des pommes de terre en Suisse de 2000 à 2019
Année Nombre de 

producteurs
Surface en ares 
par producteur

Surface de 
culture en ha

Récolte totale 
en tonnes

2000 12 198 115.5 14 092 600 000
2001 11 356 121.3 13 774 518 000
2002 10 561 127.4 13 457 526 000
2003 9 767 139.7 13 640 458 000
2004 9 314 143.2 13 333 527 000
2005 8 377 149.3 12 510 484 700
2006 7 818 154.5 12 081 391 500
2007 7 323 160.4 11 745 489 800
2008 6 784 163 11 058 473 100
2009 6 454 173.8 11 215 521 500
2010 6 006 181.1 10 874 420 800
2011 5 747 195.8 11 250 515 000
2012 5 473 198.7 10 875 446 963
2013 5 237 210.8 11 039 359 761
2014 4 969 228.2 11 341 503 767
2015 4 724 230.5 10 891 388 819
2016 4 577 240.2 10 995 376 029
2017 4 502 250.4 11 276 461 188
2018 4 345 255.6 11 107 447 600
2019* 4 200 261.7 10 990 414 337
*Extrapolation Source: swisspatat

2.2. 	 Rendements et utilisation de la récolte
Le rendement brut moyen en 2019, de 377 kg/a, est inférieur à celui de l’année 2018 (403kg/a).

Production et mise en valeur 2019* 2018 2017 2016 2015
Surface totale de pommes de terre ha 10 990 11 107 11 276 10 995 10 891
Rendement moyen dt/ha 377 403 409 342 357
Pommes de terre consommation t 172 000 175 700 152 900 156 300
Pommes de terre transf. industrielle t 158 800 140 100 119 300 141 000
Plants de pommes de terre certifiées t 23 400 22 200 19 700 20 100
Pommes de terre fourragères t 56 700 84 300 64 400 51 600
Affouragement à l’état frais t 23 000 24 800 9 000 9 800
Exportation (incl. plants) t 13 700 14 000 10 500 10 300
Récolte totale de pommes de terre t 447 600 461 100 375 800 389 100

* chiffres provisoires/estimation. A cette date, nous ne disposons d’aucune autre estimation fiable pour 2019. 
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2.3.	 Surfaces plantées par variété
2019* 2018 2017 2016 2015

Variétés (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)
Agata 340 3.1 403 3.6 383 3.4 350 3.2 319 2.9
Alexandra 3 0 45 0.4 113 1
Amandine 276 2.5 278 2.5 315 2.8 350 3.2 351 3.2
Annabelle 293 2.6 348 3.1 381 3.4 401 3.6 433 4
Celtiane 283 2.5 285 2.6 283 2.5 226 2.1 186 1.7
Charlotte 406 3.7 467 4.2 546 4.9 728 6.6 927 8.4
Cheyenne 20 0.2 5 0 5 0 7 0.1
Ditta 368 3.3 418 3.8 399 3.6 407 3.7 379 3.5
Erika 855 7.8 834 7.5 627 5.6 482 4.4 290 2.7
Gourmandine 106 0.9 140 1.3 164 1.5 210 1.9 244 2.2
Gwenne 63 0.6 56 0.5 53 0.5 51 0.5 51 0.5
Jazzy 29 0.3 51 0.5 27 0.2 26 0.2
Lady Christl 221 2 239 2.2 183 1.6 217 2 201 1.8
Queen Anne 60 0.6
Nicola 42 0.4 70 0.6 96 0.9
Venezia 210 1.9 177 1.6 107 1 71 0.6 43 0.4
Vitabella 108 1 114 1 108 1 63 0.6
Chair ferme 3638 33 3815 34.4 3644 32.4 3705 33.7 3624 33.3
Bintje 111 1 110 1 180 1.6 164 1.5 193 1.8
Challenger 107 0.9 239 2.2 217 1.9 210 1.9 188 1.7
Concordia 163 1.5 79 0.7 72 0.6
Désirée 152 1.4 177 1.6 258 2.3 249 2.3 274 2.5
Jelly 466 4.2 458 4.1 547 4.9 413 3.8 326 3
Lady Felicia 156 1.4 158 1.4 202 1.8 218 2 283 2.6
Laura 76 0.7 82 0.7 120 1 123 1.1 102 0.9
Marabel 25 0.2 29 0.3 75 0.7
Victoria 525 4.8 541 4.9 723 6.4 699 6.4 749 6.9
Chair farineuse 1781 16.1 1873 16.9 2410 21.4 2076 18.9 2113 19.4
Agria 2314 21 2176 19.6 2289 20.4 2516 22.9 2543 23.2
Fontane 497 4.5 511 4.6 486 4.3 407 3.7 415 3.8
Innovator 550 5 539 4.9 616 5.5 640 5.9 571 5.2
Ivory Russet 38 0.4 34 0.3
Lady Anna 168 1.5 127 1.1
Markies 426 3.9 410 3.7 478 4.3 465 4.2 499 4.6
Frites 3993 36.3 3797 34.2 3892 34.5 4028 36.6 4005 36.8
Figaro 99 0.9 37 0.3
Hermes 115 1 75 0.7 66 0.6 57 0.5 60 0.5
Kiebitz 39 0.3 29 0.3 36 0.3
Lady Claire 323 2.9 314 2.8 307 2.7 305 2.8 336 3.1
Lady Rosetta 412 3.8 367 3.3 370 3.3 367 3.3 283 2.6
Levinata 30 0.3
Osira 18 0.2 13 0.1
Panda 42 0.4 60 0.5 81 0.7 112 1 108 1
Pirol 193 1.8 247 2.2 183 1.6 128 1.2 126 1.2
Verdi 50 0.4 107 1 66 0.6 43 0.4 80 0.7
Chips 1321 12.2 1249 11.2 1116 9.8 1012 9.2 999 9.2
Divers 257 2.6 366 3.3 214 1.9 174 1.6 148 1.4
Total 10990 100 11100 100 11276 100 10995 100 10891 100

*estimations	 Source: swisspatat

La surface totale cultivée en 2019 inclut 1496 ha de pommes de terre de semences (2018 : 1491 ha) et, selon 
les estimations, 684 ha de surface bio (2018 : 710 ha).
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3. 	 Récolte des pommes de terre primeurs 2019
Surfaces et dates de plantations
La surface des cultures couvertes a légèrement augmenté de 2018 à 2019 (+27 ha). Elle était de 408 ha 
au printemps 2019. 153 producteurs ont annoncé leurs surfaces plantées contre 161 producteurs en 
2018. La majorité des pommes de terre ont – grâce à un mois de février doux – été plantées dans les 
semaines 8 et 9, donc relativement tôt par rapport aux années précédentes (2017 : semaine 11, 2018 : 
semaine 12). 80 ha ont encore été plantés dans les semaines 12 à 14. 

Conditions de culture
Le mois de février – en particulier la deuxième moitié du mois - a été chaud et ensoleillé. C’est l’un des 
mois de février les plus ensoleillés depuis le début des mesures. La plus grande partie des pommes de 
terre précoces (>300 ha) a été plantée entre mi- et fin-février, dans les meilleures conditions.

Début mars, la Suisse a dû faire face à de forts vents d’ouest. Dans beaucoup de champs, les voiles 
de protection ont été abîmés. Le temps frais et venteux a duré jusqu’à la mi-mars puis le temps beau 
et doux est revenu, ce qui a permis de planter les dernières surfaces. Début avril les pluies dans toute 
la Suisse ont fait légèrement descendre les températures. Malgré tout, le printemps 2019 a été plus 
précoce que les printemps précédents. Le temps chaud et propice à la végétation s’est poursuivi à 
partir de la mi-avril, interrompu fin avril par une courte période de neige jusqu’à 400 mètres puis en 
mai, quand un vent froid polaire a apporté du gel et de la neige sur une grande partie de la Suisse. À 
part le froid, les pluies ont été incessantes dans beaucoup d’endroits et des rafales de vent de plus de 
100km/h ont abîmé les voiles de protection. Beaucoup de parcelles ont été endommagées par le gel. 
Dans la deuxième partie du mois, le temps était changeant, passant de la pluie aux orages avec entre-
temps quelques journées ensoleillées, qui se sont enfin multipliées à la fin du mois. Dans le Tessin, 
les premières pommes de terre sans peau ont été récoltées à partir de la mi-mai. Avant la semaine 21 
(20 mai) peu de surfaces avaient été défanées au nord des Alpes. Cependant, dès les semaines 22 à 
23, la récolte a vraiment pu commencer dans les régions des lacs Léman et de Constance. Pendant le 
week-end de la Pentecôte, les pluies ont imposé l’arrêt des arracheuses dans beaucoup d’endroits. La 
mi-juin a également été marquée par des orages violents et des averses de grêle. Vers la fin du mois, il 
a ensuite fait de plus en plus chaud et de plus en plus sec. Il a fallu faire très attention à ne pas abîmer 
les pommes de terre à l’arrachage. Le temps chaud s’est poursuivi en juillet. Malgré la chaleur et la 
sécheresse, les pommes de terre étaient de bonne qualité. 

Conditions du marché
Après le début de la récolte dans le Tessin et un peu plus tard dans la région du lac Léman puis dans 
l’est de la Suisse, les premières pommes de terre ont pu être écoulées rapidement. Les prix ont été fixés 
comme convenu : à la mi-semaine 20 jusqu’à la semaine 24, un prix fixé de CHF 125 pour 100 kg. Dans 
la semaine 23, on avait atteint un approvisionnement suffisant du marché. Heureusement, les prix ont 
pu être maintenus à un niveau attractif grâce à une demande satisfaisante. Le passage des pommes de 
terre du pays aux pommes de terre nouvelles importées n’a pas posé de grand problème. Cette situa-
tion positive a surtout été due à un niveau bas des stocks en pommes de terre de la saison précédente. 
Jusqu’au passage aux prix d’automne, l’offre et la demande sont resté équilibrées. 
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Aperçu des prix fixés lors des conférences sur les prix (cts/kg):

Conférence de la 2019 2018 2017 2016 2015 2014
Semaine 19 selon accord selon accord selon accord 150 1) selon accord selon accord

Semaine 20 125 1) selon accord 150 1) 140 1) selon accord 115 1)

Semaine 21 125 1) 135 1) 150 1) 140 1) selon accord 115 1)

Semaine 22 125 1) 135 1) 130 1) 130 1) 115 1) 115 1)

Semaine 23 125 1) 120 1) 130 1) 130 1) 115 1) 115 1)

Semaine 24 110 2) 120 1) 115 2) 120 1) 115 1) 95 2)

Semaine 25 110 2) 95 2) 115 2) 120 2) 115 1) 95 2)

Semaine 26 95 3) 95 2) 95 2) 105 2) 95 2) 75 2)

Semaine 27 95 3) 75 2) 75 2) 105 2) 95 2) 75 2)

Semaine 28 80 3) 75 2) 75 2) 95 3) 75 3) 55 2)

Semaine 29 80 3) 60 2) 75 2) 95 3) 75 3) 55 2)

Semaine 30 65 3) 60 2) 60 3) 80 3) 65 3) 55 2)

Semaine 31 65 3) 50 3) 60 3) 80 3) 65 3) 43 4)

Semaine 32 53 4) 50 3) 43 3) 65 3) 50 5) 43 4)

Semaine 33 53 4) 42 4) 43 3) 65 3) 50 5) 43 4)

Semaine 34 53 4) 42 4) 43 3) 53 3) 50 5) 43 4)

Semaine 35 53 4) 42 4) 43 3) 53 4) 50 5) 43

1)	 Calibre 30-50 mm
2)	 Calibre 30-60 mm
3)	 Variétés à chair ferme : calibre 30-60 mm, autres variétés 35-70mm
4)	 Variétés à chair ferme : calibre 30-60 mm, autres variétés 42.5-70mm
5)	 Calibre > 30mm

4. 	 Importations de pommes de terre en 2019
Selon les accords OMC, la Suisse doit garantir un minimum d’accès au marché, de 5 % de la consom-
mation intérieure des années de référence 1995 et 1996. Ce contingent douanier de base garantit 
un accès minimum au marché de 22 250 tonnes. En plus des contingents représentés ci-dessous, 
environ 1200 tonnes de pommes de terre semi-transformées et 2500 tonnes de pommes de terre 
transformées sont importées. Les pommes de terre de consommation et de transformation impor-
tées venaient en 2019 principalement d’Egypte, des Pays Bas et d’Israël.
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En 2019 également, la moitié du contingent tarifaire partiel n°14.3 (pommes de terre de table, 
6500 tonnes) a été attribué par enchères. Les 3250 tonnes ont été octroyées à 12 participants pour un 
prix d’adjudication de 19 cts/kg. Pour l’année d’importation 2020, les 3250 tonnes ont été mises aux 
enchères le 16 octobre 2019 et attribuées à 10 participants pour un prix d’adjudication de 14 cts/kg.

2019 Contingents de base
OMC

Suppléments Quantités totales 
débloquées

Importations 
effectives

Semences 4 000 t 0 t 4 000 t 3 839 t
Consommation 6 500 t 3 500 t 10 000 t 8 032 t
Transformation 9 250 t 0 t 9 250 t 6 471 t
Total 19 750 t 0 t 23 250 t 17 654 t 

4.1. 	 Pommes de terre de consommation
La période d’importation pour les pommes de terre de table du contingent tarifaire partiel n°14.3 va 
du 1er janvier au 31 mai. Pour l’année 2019, un contingent supplémentaire de 3500 tonnes pour l’impor-
tation de pommes de terre de consommation a été accordé. L’importation dans le cadre de ce contin-
gent supplémentaire était possible entre le 1er mai et le 15 juin. En 2019, la quantité totale de pommes 
de terre de table importées a donc été de 8032 tonnes, ce qui représente presque 80 % du contingent.

4.2.	 Pommes de terre de transformation
En 2019, aucun contingent supplémentaire relatif au contingent tarifaire partiel n°14.2 n’a été déblo-
qué pour les pommes de terre de transformation. En ce qui concerne le contingent de base, dans la 
période d’importation allant du 1er janvier au 31 décembre 2019, les 9250 tonnes habituelles auraient 
donc pu être importées. La quantité importée effective pour cette période se monte à 6471 tonnes, ce 
qui représente presque 70 % du contingent de base.

5. 	 Estimation des rendements
Pour pouvoir juger de l’approvisionnement du marché, de la formation des prix, ainsi que des mesures 
d’utilisation des fonds, nous dépendons de prélèvements d’échantillons aussi précis que possible. Le 
groupe de travail Marché, qui regroupe les producteurs, le marché, l’industrie et les distributeurs, est 
responsable des résultats précis des tests de rendement en ce qui concerne la variété, la quantité, le 
calibre et la qualité.

Les 19 et 20 août 2019, 1024 échantillons représentatifs des variétés principales (dont 151 échantillons 
bio) ont été prélevés dans toute la Suisse.
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Résultats des prélèvements d’échantillons:
	- Selon les estimations, la surface cultivée a diminué d’au moins 110 ha.  

En 2019, elle était de 10 990 ha contre 11 107 ha en 2018.
	- Le rendement brut par hectare pour les pommes de terre conventionnelles était, avec 424 kg/a, 

inférieur à celui de 2018 (450 kg/a).
	- La part « pommes de terre de consommation » était en moyenne, toutes variétés comprises, de 76 %, 

ce qui représente 321 kg/a.
	- En 2019, l’offre en pommes de terre de consommation et de transformation, d’un montant de 

257 660 tonnes (part consommable) représente exactement la moyenne des 5 dernières années.
	- Contrairement aux dernières années, les prélèvements d’échantillons en 2019 ont montré un écart 

est-ouest. Beaucoup d’échantillons aux rendements élevés ont été relevés en particulier dans le 
canton d’Argovie.

6. 	 Prix et conditions de livraison 2019
Du fait de la baisse souhaitée des surfaces en pommes de terre de consommation « frais », liée à une 
demande en légère baisse, les prix producteurs 2019 se situent pour toutes les variétés au-dessus de 
la fourchette moyenne des prix. Pour la plupart des variétés pour l’industrie, le prix producteurs se 
situe également au-dessus de la fourchette moyenne des prix. Ceci est dû à une demande qui conti-
nue d’augmenter alors que les rendements sont en majorité légèrement inférieurs à ceux de l’année 
dernière.

Variété Prix 
2019

Fourchette  
moyenne 

2019*

Prix 
2018

Prix 
2017

Prix 
2016

Prix 
2015

Chair ferme
Annabelle* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Charlotte* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Ditta* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Erika* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Gourmandine* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Queen Anna* 49.50 47.50 47.25
Venezia* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65 52.00
Vitabella* 49.50 47.50 47.25 46.15 55.65

Chair Farineuse
Bintje* 45.15 45.00 45.15 45.15 53.15 49.50
Challenger* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Concordia* 47.15 43.20 44.15 39.35
Désirée* 40.15 38.65 40.15 30.80 46.80 43.15
Jelly* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Lady Felicia* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Laura* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
Marabel* 47.15 43.20 44.15
Victoria* 47.15 43.20 44.15 39.35 51.35 47.70
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Variété Prix 
2019

Fourchette  
moyenne 

2019*

Prix 
2018

Prix 
2017

Prix 
2016

Prix 
2015

Frites
Agria 42.15 41.60 41.50 41.65 43.75 43.10
Fontane 41.10 41.60 40.05 40.35 43.60 43.10
Innovator 42.75 41.60 40.85 40.45 43.20 43.10
Ivory Russet 42.45 41.60 42.10
Lady Anna 41.35 41.60 40.00
Markies 42.25 41.60 41.35 41.25 43.60 42.40

Chips
Figaro 42.85 42.65 42.45
Hermes 40.40 41.20 41.05 41.75 43.20 42.70
Kiebitz 43.25 42.65 43.70 41.30
Lady Claire 43.60 42.65 40.75 40.65 44.65 44.15
Lady Rosetta 38.20 42.65 41.40 41.05 43.95 43.95
Levinata 41.95 42.65
Osira 38.20 42.65 40.75
Panda 50.45 49.65 50.55 51.15 51.45 51.15
Pirol 42.80 42.65 40.95 42.50 44.65 44.15
Verdi 42.05 42.65 42.70 43.15 44.65 43.00
Raclettes 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00 34.00

* Fourchette +/– CHF 8.-, autres variétés fourchette +/– CHF 2.-

Pommes de terre biologiques 

Du fait des rendements élevés des dernières années et d’une évolution plutôt modérée du marché 
bio, les surfaces en pommes de terre bio ont été réduites en 2019. Les prix producteurs pour les 
pommes de terre bio ont ainsi pu être presque tous fixés au-dessus de la fourchette moyenne des 
prix.

Variété Prix 
2019

Fourchette  
moyenne 

2019*

Prix 
2018

Prix 
2017

Prix 
2016

Prix 
2015

Annabelle 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Charlotte 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Ditta 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Erika 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Gourmandine 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65 96.00
Vitabella 94.00 91.50 89.70 88.15 99.65
Agria (Speise) 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Challenger 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Concordia 92.00 91.50 88.30
Désirée 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Jelly 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Lady Felicia 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Laura 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Victoria 92.00 91.50 88.30 87.15 99.65 95.00
Agria (Industrie) 73.70 76.50 72.25 73.85 84.50 81.00
Markies 77.70 76.50 78.50 76.50 84.50 80.75
Hermes 76.50 76.50 70.10 68.50 84.50 80.75

L’ouverture de la fourchette pour les variétés de consommation et de transformation bio est de +/– Fr. 8.-.
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7. 	 Fonds de valorisation
Au total pour la récolte 2018 (jusqu’à fin juin 2019) 599 demandes ont été faites pour un total de 
18 429  tonnes de part de consommation. Les coûts d’indemnisation pour affouragement frais se 
montent à Fr. 2 764 360.95. De plus, 292 tonnes supplémentaires ont été valorisées pour l’exportation 
dans le cadre du trafic de perfectionnement actif, pour un montant de Fr. 43 746.00. D’autre part, 
Fr. 105 581.00 ont été employés pour financer des projets tels que le système d’annonce des pommes 
de terre précoces et ou divers projets de recherche. Le fonds a augmenté de plus de Fr. 80 000.00 en 
comparaison de l’année précédente et son solde se situait, fin juin 2019, à 7,99 millions de francs. 

Ci-dessous, ce sont les parts de consommation en tonnes, qui ont fait l’objet d’un dédommagement 
pour affouragement frais entre 2011 et 2018.

Vue d’ensemble du fonds de valorisation USPPT 2011-2018

7.1.	 Affouragement à l’état frais à l’échelon du producteur
Pour l’affouragement à l’état frais de pommes de terre déclassées (les pdt déclassées sont des pdt non 
triées, des pdt de consommation ou des pdt destinées à la transformation, qui ont été marquées à 
l’aide d’un colorant alimentaire autorisé), les conditions suivantes sont valables :

A l’échelon de la production	 Ont droit à la contribution exclusivement les lots qui ont été annon-
cés auprès de Qualiservice avant le 31 décembre 2019.  
Ce droit est exclu pour tout lot annoncé après cette date. 

Echelons en aval	 Ont droit à la contribution exclusivement les lots qui ont été annon-
cés comme stocks, auprès de swisspatat, avant le 31 décembre 2019.  
Le droit à la contribution expire le 30 juin 2020. 

Affouragement frais 2011 – 2018
(part de consommation en tonnes)

64050

2011

15007

2012

7365

2013

31212

2014

7711

2015

6112

2016

20909

2017

18429

2018
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La demande doit être faite auprès de swisspatat
Documents nécessaires -	 Demande de contribution pour affouragement à l’état frais

-	 Facture ou bulletin de livraison des plants certifiés
-	 Contrat de culture complété
-	 Bulletin de versement

Conditions -	 Le lot doit être approuvé par un contrôleur officiel Qualiservice.
-	 Le producteur s’acquitte pour toutes les pommes de terre produites sur 

son exploitation des cotisations officielles de la branche.
-	 Le déclassement a lieu en présence du contrôleur.
-	 La part de consommation doit être d’au moins 50 %. Pour les pommes de 

terre bio il n’y a pas de part de consommation minimum.
-	 Les semences doivent être certifiées. Document, facture ou bulletin de 

livraison obligatoire.
-	 Pour la variété en question, un contrat complet doit être établi.
-	 Le lot doit être de 5 tonnes au minimum.
-	 Le paiement ne se fait que sur la partie pour consommation pour les pdt 

de culture conventionnelle, sur la quantité brute pour les pdt bio.
Frais Les frais de contrôle/administration de 150 francs par demande vont entiè-

rement à la charge du demandeur
Les contributions pour  
l’affouragement à l’état frais

Pdt conventionnelles: Fr. 15.–/dt sur part pour consommation
Bio: Fr. 15.–/dt sur la quantité brute

Prix pour les pommes de terre 
fourragères

Prix du marché selon la teneur en amidon et la demande

8. 	 Retenue sur le prix producteur
Le prix indicatif à la production pour les pommes de terre de transformation inclut les contributions 
de la branche de Fr. 1.20/100 kg. Pour les variétés de table, la contribution s’élève à Fr. 1.35/100 kg, y 
compris la contribution des distributeurs de Fr. 0.15/100 kg. Les contributions sont calculées sur la part 
consommable et se composent comme suit :

Contributions de la production Fr./100kg
Retenue pour le fonds « mise en valeur » 0.95
Contribution à swisspatat et au marketing de base 0.15
Contribution à USSPT 0.07
Contribution à l’Union Suisse des Paysans 0.03
Total 1.20
Contribution des distributeurs
Contribution à swisspatat et la publicité de base 0.15
Total 1.35

Sur les pommes de terre destinées à l’affouragement frais, il est prélevé une contribution de 17 cts par 
100 kg, composée comme suit : 11 cts pour swisspatat et le marketing de base et 6 cts pour le secréta-
riat de l’USPPT. Ces 17 cts sont déduits lors du versement de l’indemnisation.

Exception : Pour les pdt sommairement triées et les pdt Rösti, il est prélevé une contribution réduite de 
80 cts/100kg sur le poids d’entrée.
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9. 	 Programme d’activités 2020
A. Activités permanentes et annuelles
	- Défense des intérêts des producteurs au sein de swisspatat
	- Défense des intérêts des producteurs dans les milieux politiques et économiques
	- Collaboration à tous les niveaux de la branche Pommes de terre
	- Prise de position dans le règlement des importations
	- Participation aux prélèvements d’échantillons
	- Organe de consultation sur tous les thèmes du secteur Pommes de terre
	- Informations à la presse spécialisée
	- Participation au système d’annonce pour les pommes de terre précoces
	- Améliorer la position des producteurs dans la chaîne de création de valeur

B. Points forts 2020
	- Collaboration à divers groupes de travail swisspatat
	- Conditions de prise en charge
	- Coopération dans la mise en œuvre du plan d'action des produits phytosanitaires
	- Soutien des projets de lutte contre le ver fil de fer
	- Engagement dans les campagnes contre les initiatives phytosanitaires
	- PA22+
	- Production nationale et règlement des importations / mise en œuvre  

des modifications de l’Ordonnance sur les importations agricoles
	- Présence à divers événements

Nous avons à cœur de répondre à la demande des producteurs. Si vous avez des questions ou des re-
marques à faire, prenez contact avec l’agence ou avec un membre du comité directeur de votre région. 

10. 	 Perspective
Les fourchettes moyennes des prix pour la récolte 2020 ont déjà été fixées en automne, ce qui a l’avan-
tage d’offrir à tous les niveaux une certaine sécurité, si importante pour planifier. Mais la pression 
sur les prix et sur la qualité reste élevée. Dès le début d’année, une rencontre aura lieu au sein de la 
branche pour se mettre d’accord sur un nouveau modèle de fixation des prix, acceptable par tous. 
Les membres du comité de l’USPPT s’engageront pour que les producteurs ne doivent pas supporter 
toujours plus de risques tout en répondant à toujours plus d’exigences. 

Un point important cette année sera aussi sûrement de réagir aux initiatives qui vont faire l’objet de 
votations en automne 2020. De l’eau potable propre, c’est ce que nous avons et ce que nous voulons 
bien sûr aussi à l’avenir. Il existe sûrement des moyens de réduire l’utilisation des produits phytosani-
taires et nous nous engageons déjà dans des projets que nous avons en partie initiés. Mais une agricul-
ture affranchie de tout produit phytosanitaire, pouvant nourrir huit millions de Suisses sans davantage 
d’importations, cela n’existera pas non plus à l’avenir. 

Dans le courant du 1er trimestre 2020, le Conseil fédéral présentera son message sur la PA22+. La 
branche pommes de terre attend aussi ce rapport avec impatience. 
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Du 10 au 12 juin 2020, l’USPPT participera de nouveau aux « Feldtage 2020 » à Kölligen AG. Nous vous 
invitons à vous y rendre, vous obtiendrez beaucoup d’informations. 

Je tiens à remercier les personnes et organisations suivantes : 
Un grand Merci à Niklaus Ramseyer, gérant, ainsi qu’à tous les membres du comité directeur pour votre 
excellent travail au sein de l’USPPT. 
À Joël Bonny, qui nous quitte cette année, merci beaucoup pour ton engagement de ces 12 dernières 
années! 
Je remercie aussi Urs Reinhard, président de swisspatat ainsi que Christine Heller, qui gère l’organisa-
tion avec toute son équipe à Berne. Merci beaucoup pour votre bonne collaboration !
Je tiens aussi à remercier mes partenaires de négociations chez swisscofel et à la SCFA. Il est en effet 
important de bien communiquer au sein de la branche. 
Merci également à toutes les autres institutions, organisations, associations qui s’engagent au profit de 
la culture des pommes de terre en Suisse. 
Enfin, Merci à vous, chers producteurs, pour les discussions enrichissantes et vos réactions nombreuses 
en 2019 ! Merci aussi pour votre soutien et votre solidarité !

Veuillez consulter notre site Internet pour vous tenir informé :

www.kartoffelproduzenten.ch

Vous pouvez également – sous la rubrique « contact » de notre site - vous abonner à notre Newsletter 
électronique, gratuite, et qui paraît trois à quatre fois par an. 

Chers producteurs de pommes de terre, je peux vous assurer que les personnes et les organisations 
citées ci-dessus continueront de défendre au mieux vos intérêts. 

Vos informations, vos remarques et vos questions sont très importantes. Adressez-vous à l’agence ou 
à un membre du comité directeur de l’USPPT de votre région. 

Il me reste à vous souhaiter une bonne et heureuse année 2020, et de belles récoltes!

Votre Président
Ruedi Fischer
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Merci beaucoup
pour votre collaboration

... ET TOUS NOS
MEILLEURS VŒUX
POUR 2020.
Votre Omya Agro.

Vielen Dank.indd   1Vielen Dank.indd   1 09.01.2020   17:18:4209.01.2020   17:18:42
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VOUS AVEZ LES POMMES 
DE TERRE. NOUS AVONS 
LES CAISSES. 
Récipients de stockage et transport en bois pour l’agriculture.
Avez-vous des questions? +41 34 497 70 70, info@wkpaletten.ch  
ou visitez-nous sur wkpaletten.ch!

+41 34 497 70 70
info@wkpaletten.ch    
wkpaletten.ch

WK-Paletten SA
Eggiwilstrasse 29a
CH-3535 Schüpbach
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GRIMME Premium  
Partner en Suisse !

Avec la plus large gamme de produits dans la technique de la pomme de 
terre, nous sommes le partenaire idéal pour vos défis futurs grâce à notre 
matériel de séparation, plantation, travail du sol, récolte et stockage.

GRIMME Landmaschinenfabrik GmbH & Co. KG 
Hunteburger Straße 32 · 49401 Damme · Allemagne 
Téléphone +49 5491 666-0 · Fax +49 5491 666-2298
grimme@grimme.de · www.grimme.com

Keller Technik AG
Hüttwilerstrasse 8
CH - 8537 Nussbaumen TG
Téléphone 052 744 00 11
info@keller-technik.ch
www.keller-technik.ch

Ernst Baumgartner AG
Dorfstrasse 18
CH - 3256 Dieterswil
Téléphone 031 879 57 57
landtechnik@baumi.com 
www.baumi.com

Studer AG
CH - 3421 Lyssach 
Téléphone 034 447 44 44
CH - 3210 Kerzers 
Téléphone 031 755 60 83
info@newholland.ch
www.studer-landtechnik.ch

Christan SA
Chemin du Châtelard 2
CH - 1773 Chandon
Téléphone 026 476 60 00
info@christan.ch
www.christan.ch
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Kartoffel- und GemüsetechnikTechnique pour pommes de terre et légumes

Netagco (Suisse) Sàrl
la Tuilière 8
1047 Oppens
Tél.: +41 (0)21 887 03 03
oppens@netagco.ch

Netagco (Schweiz) GmbH
Zürcherstrasse 25

8917 Oberlunkhofen
Tel.: +41 (0)56 634 55 60

oberlunkhofen@netagco.ch

Netagco (Schweiz) GmbH
Schaffhauserstrasse 111
8500 Frauenfeld
Tel.: +41 (0)79 351 66 13
frauenfeld@netagco.ch

Netagco (Schweiz) GmbH
Sagi 5

3324 Hindelbank
Tel.: +41 (0)79  682 00 35
hindelbank@netagco.ch

Tout auprès d‘un seul fournisseur:
-  Combinaison All-in-One
- Planteuses
-  Fraises
-  Bineuses et butteuses
-  Arracheuses 1 rang /  2 rangs
-  Trémies de réception
-  Palox
-  Remplisseurs de palox
-  Tapis et convoyeurs
-  Installations de triage et de calibrage

-  Trieur optique «Visar»
- Ventilation et réfrigération
-  Systèmes de gestion du climat de
 conservation
- Anti-germination «Restrain»
- Renverseur de palox
- Machines de lavage et de polissage
- Tables de visite à rouleaux
- Peseuses-ensacheuses
- Peseuses associatives
- Automates d‘emballage

Pour professionnels: AVR 9200

www.netagco.ch
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Origine Suisse  
Nos plants proviennent de Suisse, y compris  
les places de travail. Plants certifiés suisses –  
naturellement une bonne récolte. 
swisssem.ch
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Zubereitungszeit: ca. 1 h
für 4 bis 6 Personen als Beilage
Zutaten
12 mittelgrosse festkochende 
 Kartoffeln
4 EL  HOLL-Rapsöl
2 Knoblauchzehen, in feinen  
 Scheiben geschnitten
4 TL Salz
1 Bund Rosmarin
1 Bund Thymian
 

Zum Servieren
4 EL  geriebener Käse 

Zubereitung

1. Die Kartoffeln gründlich waschen. Kartoffeln auf einen Esslöffel oder zwischen zwei 
Kochlöffel legen. Sorgfältig mit einem scharfen Messer im Abstand von 1 bis 2 mm 
fächerartig einschneiden. Nicht ganz durch schneiden!

2. Die Kartoffeln rundum und in den Zwischenräumen mit Öl einpinseln. Knoblauch-
scheiben und Kräuterzweige zwischen einige Einschnitte stecken. Mit Salz bestreu-
en. Die Kartoffeln einzeln oder je 2 bis 3 Stück auf Grillspiesse stecken. Nicht zu fest 
zusammendrücken, damit die Einschnitte schön aufgefächert sind. Die Kartoffeln auf 
demselbne Spiess sollten ungefähr gleich gross sein, dmait dei Garzeit identisch ist. 

3. Spiesse mit etwas Abstand von der Glut auf den Grill oder auf einem Blech in den 
200 °C heissen Ofen geben. Ungefähr 40 bis 45 Minuten (je nach Grösse) grillieren oder 
backen, bis die Kartoffeln aussen knusprig und innen gar sind. Die Spiesse von Zeit zu 
Zeit wenden. Kurz vor dem Servieren mit Reibkäse bestreuen, schmelzen lassen.

Hasselback-Kartoffelspiesse

Weitere Rezepte auf kartoffel.ch

TIPPS
Die Kartoffel-Spiesse kön- 

nen nach Belieben in der Mitte  
der Garzeit mit Gemüse- 

Würfeln wie Zucchini, Aubergine 
oder Peperoni ergänzt werden.

Rapsöl kann gut mit 4 EL  
geschmolzener Butter 

ersetzt werden.



Voll Kraft,
voll Natur.

vollmondfrites.ch

Wir investieren 10 Rp./Portion in 
die Schweizer Natur von morgen –  
damit alles im Rhythmus bleibt.

KADI 
NATUR
FONDS

CHF
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A R T I S A N A L E S

www.frigemo.ch

Ein Pommes frites wie hausgemacht.
Des frites comme «faites maison».
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